
Stiften und Vererben  

Lehre uns bedenken,  
dass wir sterbenmüssen,  

auf dass wir klug werden“ 
Psalm 90, 12 

Warum vererben? 

Viele Menschen ohne enge Verwandte fragen sich oft, wem sie ihr Vermögen vermachen 
sollen. Eine gute Möglichkeit ist, einen Teil oder den gesamten Nachlass einer 
gemeinnützigen Organisation z.B. einer Kirchengemeinde oder kirchlichen Einrichtung zu 
widmen. 

Möglichkeiten der Nachlassregelung im Überblick 

1. Testament 
o Handschriftliches Testament: Vollständig selbst verfasst, mit Datum und 

Unterschrift. Es muss eigenhändig geschrieben werden und kann zu Hause 
oder beim Nachlassgericht aufbewahrt werden. 

o Notarielles Testament: In Anwesenheit eines Notars erstellt. Sicherer in der 
Auffindbarkeit, aber Notarkosten können anfallen. 

2. Erbvertrag 
o Unwiderrufliche Festlegung des Vermögensverzichts zugunsten einer 

Organisation. Änderungen sind nur mit Zustimmung des Erben möglich. 
3. Schenkung 

o Vermögensübertragung zu Lebzeiten, z.B. ein Sparbuch oder Haus. 
Schenkungen können dauerhaft widerrufbar sein. 

4. Erbeinsetzung/Vermächtnis 
o Eine Organisation als Erben benennen oder Vermögenswerte, wie Geld oder 

Immobilien, als Vermächtnis festlegen. 
5. Stiftung 

o Geld in eine eigene oder bestehende Stiftung einbringen. Zustiftungen 
erhöhen das Kapital der Stiftung, um langfristige Projekte zu unterstützen. 

Wichtige Hinweise 

• Pflichtteil: Bei Testamenten müssen die Pflichtteilansprüche von Angehörigen 
beachtet werden. 

• Steuern: Vermächtnisse an gemeinnützige Organisationen wie z.B. 
Kirchengemeinden sind von der Erbschafts- und Schenkungssteuer befreit.  

 

Durch die richtige Regelung Ihres Nachlasses können Sie Ihren Werten auch nach Ihrem 
Ableben eine sinnvolle Verwendung geben.  



UqnnvgpBUkgBukej Bo kvBDnkemBcwhBKj tgpBPcej ncuuBI gf cpmgpBf ctĸdgtBo cej gpʙBy kgBUkgBf gtB
gxcpi gnkuej gpBMktej gBxqtBQtvBgvy cuBxgtgtdgpBmẹppgpʙBf cppBy gpf gpBUkgBukej BdkvvgBcpBgkpgpB
Tgej vucpy cnvBqf gtBPqvctʙBf gtBKj pgpBgkpgBhcej nkej Bmqo r gvgpvgBDgtcvwpi Bi ctcpvkgtvɑBF qtvB
mẹppgpBUkgBgkpBVguvco gpvBqf gtBXgto Ǚej vpkuBxgthcuugpʙBgkpgpBGtdxgtvtci Bdgwtmwpf gpBqf gtB
gkpgBUej gpmwpi BcpBwpuBĸdgti gdgpʙBÁwo BDgkur kgnBI twpf dgukvÁɑBI cpÁBdgy wuuvBo ẹej vgpBy ktB
j kgtBpkej vBkpBgki gpgtBUcej gBdgtcvgpɑ 

Wenn Sie an eine Zustiftung denken, dann legen wir Ihnen unsere Stiftungen im 
Dekanatsbezirk Bayreuth (LINK einfügen) oder die Stiftung „https://www.bayern-
evangelisch-stiftung.de/“ ans Herz. Sie bieten Ihnen beste Möglichkeiten, langfristig Gutes 
zu tun.  

HĸtBy gkvgtgBHtci gpBuvgj vBKj pgpBRcvtkekcBI qnf dcej ɫMgko BkpBgkpgo Br gtuẹpnkej gpBI gur tǙej BkpB
DcÀtgwvj Bi gtpgBÁwtBXgthĸi wpi ɑ 

GɫOcknəBr cvtkekcɑi qnf dcej ɫmgko ʉ gnmdɑf gʙB VgnəBẁỵýẃBýỵŷBẏỳẁ 

UkgBy qnngpBKj tBVguvco gpvBqpnkpgBgtuvgnngpɟ BF gtBmquvgpnqugBGtdnqvugBj knởBKj pgpBf cdgkəB
j vvr uəɷɷy y y ɑy cuɫdngkdvɫdcÀgtpɑf gɷgtdnqvug 

 

Y gkvgthĸj tgpf gBKphqto cvkqpgpBwpvgtəBj vvr uəɷɷy y y ɑy cuɫdngkdvɫdcÀgtpɑf gɷ 
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